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Mannskloͤſter .

1) Antoniter , Canonia ad 8. Antonĩum , davon

der Praͤlat ſich nennet — Praeceptor generalis ,

Herr der Herrſchaften Junkersdorf und

Straßfeld .

2) Auguſtiner , Canonici regulares congregat .

Windeshbeim . S. Auguſtini .

3) Dominikaner , 4 ) Karthaͤuſer , 5) Minoriten ,

6) Auguſtiner Eremiten , 7) RKarmeliter , 8)

Kreuzherren , 9) Franciſcaner , 10 ) Rapu⸗

ziner , 11) Sioniter S . Brigittenordens , 12 )

Karmeliter Discalceaten im Dau , 3 ) Celli⸗

ter oder Alexianer , die in der Stadt zu Kran⸗

kenwaͤrtern gebraucht werden .

Frauenkloͤſter .

1) Zu den Waccabaͤern , Benedictinerordens ,

2) zu S . Claren tertiæ regul . S. Franciſci , 3) zu

S . Wariengarten , Ciſtereienſerordens , 4) zu

Sion , S . Brigittenordens , 5) zu S . Maximin ,

Auguſtinerordens , 6) zu S . Apern , Ciſtereienſer⸗

ordens , 7 ) zu S . Agathen , Benedictinerordens ,

8) zu den Weißen Frauen , Auguſtinererdens , 9)

zu S . Moriz , Benedictinerordens , 10) zu S .

Gertrudis , Dominikanerordens, 11) zu Groß Na⸗

zareth , Auguſtinerordens , 12) zu S . Reinold ,

Auguſtinerordens , 13) Clarißen , auf dem neuen

Markt , 14 ) Clarißen , in der Kloͤckergaſſe, 15) zu

S . Bonifacius , tert . reg . S. Franc . 16 ) zu S .

Michael⸗
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Michael , Auguſtinerordens , 17) zu S . Nicolas

im Burghof , Auguſtinerordens , 18 ) zu S . Vin⸗

ʒenz tert . reg· S. Franc . 19) im Laͤmmchen auf der

Burgmaur , Auguſtinerordens , 20 ) bey Calva⸗

rienberg , Capucinerordens , 21 ) zu Maria Beth⸗

lehem , Franciſcanerordens , 22 ) zu S . Magdale⸗

nen in der Buß , Auguſtinerordens ( eine Stiftung

zu ſehr gutem Gebrauch , worin Perſonen aufgenom⸗

men werden , die zu Falle gekommen ſind ) , 23 ) im

Fitz graben Servitinnen , 24 ) im Laͤmmchen auf der

dreiten Gaſſe , Franciſcanerordens , 25 ) in der

Buͤtigaſſe , Karmeliter , 26 ) in der Schnurgaſſe
Discalceatinnen , Karmeliter , 27 ) in der Kupfer⸗

gaſſe , Karmeliter , 28) auf der Machabaͤerſtraße,
Urſuliner , 29 ) zu S . Ignatius in der Stolkgaſſe /

Franciſcanerordens , 30 ) zu S . Apollonien im

Wommerslach ( lacus S. Mommarti ) , Auguſtiner⸗

ordens , 31 ) auf S . Marcellenſtraße , Urſuliner ,

Auguſtinerordens , 32 ) zu klein Nazareth , Augu⸗

ſtinerordens , 33 ) Eliſabethirinnen in der Ton⸗

niesgaſſe , Auguſtinerordens / 34 ) in der Cellen

Celliterinnen , Auguſtinerordens , 35 ) im Cedern⸗

wald Celliterinnen , Auguſtinerordens , 36 ) zu

der H. Dreifaltigkeic Celliterinnen , Auguſtineror⸗

dens , 37 ) auf der Buhr , Franeiſcanerordens . Die
Nonnen von No . 32 . bis am Ende No . 37 . ſind

eigentlich RKrankenwaͤrterinnen , und alſo zu einem

guten Endzweck geſtiftet 43) .
Pfarr⸗

43 ) Manchem Kurzſichtigen wird freilich die Menge von

onnenklöſtern in einer Stadt ſehr auffallend ſeyn .



ν

Pfarrkirchen ſind in der Stadt 19 , uͤberdem

hat faſt jedes Stift fuͤr ſeinen Bezirk einen eigenen

paſtorem familiæ , dem auch alle in den Stifts haͤu⸗
ſern wohnende weltliche Perſonen anvertrauet ſind .

Ueberdem ſind hier noch 49 Kapellen und mehr un⸗

bekannte . Fuͤr die Seele iſt alſo hinreichend geſorgt .

Univerſitaͤt .

Man bedenke aber , daß in einer damals floriſan⸗

ten Handelsſtadt , die der Hauptort des Hanſeati⸗

ſchen Bundes in der niederlaͤndiſchen Gegend war /

ſehr viele reiche Familien wohneten / die nach damali⸗

ger Denkungsart und Lage die meiſten von denſelben

geſtiftet haben , um nicht blos allein ſich durch dieſes

Perdienſt den Eingang zum Himmel zu erleichtern ,

ſondern zugleich auch für ihre welbliche Nachtommen

zu ſorgen , die in der Folge ein gewiſſes Vorrecht zu

ihrem Unterkommen in dem von ihren Vorfahren ge⸗

ſtifteten Kloſter hatten . Ich ſehe ſo jedes Kloſter als

ein honettes Hoſpital an , worin viele Leute ihren Un⸗

terhalt finden , die ſonſt vielleicht dem Staat zur Laſt

ſeyn wuͤrden ( die Bettelorden ausgenommen ) , indem ,

weltliche Bedienungen zu beſetzen , doch noch immer

mehr wie zu viel Leute vorhanden ſind , deren Anzahl

noch gröͤßer ſeyn wůrde , wenn die Kloͤſter nicht waͤ⸗

ren , wie man ſolches in proteſtantiſchen Laͤndern deut⸗

lich ſpüret , wo deswegen gar viele im Kriege ihr

Gluck ſuchen muͤrſſen ꝛc.

Wer freilich nicht genug Kenntniß der mittlern

Feit hat , dem kommt dergleichen laͤcherlich vor , und

ſchreibt alles blos allein der Einfalt damaliger Zeiten

zu , wer aber viele alte Stiftungsbriefe geleſen hat ,

und die damaligen Zeiten kennet , der denkt etwas an⸗

ders .
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